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Landeshauptmann:

Ich constatire die Beschlussfähigkeit des hohen Hauses 
und eröffne die Sitzung:

Hohes  H a u s !

(Poslanci vstanejo — Die Abgeordneten erheben sich 
von ihren Sitzen.)

Das Allerhöchste Namensfest S r. Majestät, unseres 
geliebten Herrn und Kaisers, welches wir gestern gefeiert, 
Bietet uns Vertretern des Landes Krain den freudigen, will­
kommenen Anlass, unsere herzinnige Anhänglichkeit, unsere 
unerschütterliche Hingebung und Treue an den glorreichen 
Monarchen in tiefster Ehrfurcht auszusprechen!

Spominjajmo se, gospoda moja, v vdanosti in po­
hlevnosti našega blagodušnega vladarja, kateri skrbno 
čuje nad enakopravnostjo, pravico in svobodo svojih 
narodov! (Dobro! na levi — Bravo! links.)

Bog obvari, Bog ohrani našega presvitlega cesarja 
Franca Jožefa! Slava! Hoch! (Vsa zbornica zakliče 
navdušeno trikrat. »Slava!« — Die ganze Versammlung 
stimmt in ein begeistertes dreimaliges »Hoch!« ein.)

Ich habe gewiss im Sinne des hohen Landtages ge­
handelt, indem ich mir erlaubte, den Herrn Landespräsidenten 
zu bitten, unsere tief gefühlten Glückwünsche an die Stufen 
des Allerhöchsten Thrones leiten zu wollen. (Splošni dobro- 
klici — Allgemeine Bravorufe!)

Kau-esprüsident Andreas Winkler:

Ich habe die Ehre, mitzutheilen, dass ich bereitwilligst 
dem Wunsche des Herrn Landeshauptmannes nachgekommen 
bin und im telegraphischen Wege die loyale Gesinnung und 
die unterthänigsten Glückwünsche sofort zur Allerhöchsten 
Kennüiis gebracht habe. (Poslanci se vsedejo — Die Ab­
geordneten nehmen ihre Plätze ein.)

1.) Branje zapisnika III. deželno-zborne seje 
dne 1. oktobra 1.1881.

1.) JScfimg ites jb 'oloM es (tec III . JÜaiutfagsfifjting
utrni 1. Mio6er 1881.

Landeshauptmann:

Ich ersuche den Herrn Schriftführer, das Protokoll 
der vorigen Sitzung vorzulesen.

(Zapisnikar prebere zapisnik zadnje seje v slo­
venskem jeziku — Der Schriftführer verliest das Pro­
tokoll der letzten Sitzung in slavonischer Sprache.)

Wird gegen die Fassung des eben verlesenen P ro­
tokolls eine Einwendung erhoben? (Po prestanku —  Nach 
einer Pause.) Nachdem dies nicht der Fall ist, so erkläre 
ich dasselbe für genehmiget.

Ich habe die Ehre, dem hohen Hause den Herrn 
Bezirkshauptmann Schaschel als Referenten in Grundlasten- 
Ablösungsangelegenheiten vorzustellen.

2.) Naznanila zborničnega predsedstva.
2.) Sittlicitim geii tics laiulfagsptsisitütims.

Ich erlaube mir nun dem hohen Hause mehrere Mit­
theilungen ztl machen.

Es liegen in der Kanzlei die stenographischen Pro­
tokolle der letzten Sitztmgen auf, in welche es den Herren 
Abgeordneten freisteht, Einsicht zu nehmen.

Der Herr- Abgeordnete Klun hat mir ein Urlaubs- 
gesuch überreicht. Ich erstiche den Herrn Schriftführer, das­
selbe zu verlesen. (Zapisnikar bere — Der Schriftführer liest:)

V i s o k o r o d n i  g o s p o d  grof!
V e l e č a s t i t i  g o s p o d  d e ž e l n i  g l a v a r !

Ker mi rodovinske in opravilske razmere ne pri­
puščajo, vdeleževati se sej deželnega zbora, vljudno 
prosim, da bi mi Vi, visokorodni gospod grof, pri slav­
nem deželnem zboru zadobili 14 dneven odpust. Do­
volite mi, da Vam pri tej priliki izrazim svoje naj­
odličnejše spoštovanje, s katerim ostanem

Vašega visokorodja naj vdanejši sluga 
K a r e l  Klun.

V Dolenji vasi pri Ribnici 30. septembra 1881.

Die Urlaubsbewilligung liegt in diesem Falle in der 
Competenz des hohen Hauses, ich bitte daher die Herren, 
welche mit der Ertheilung des Urlaubes einverstanden sind, 
sich zu erheben. (Odpust, se dovoli — Der Urlaub wird 
bewilliget.)

Nachstehende Vorlagen erliegen auf den Tischen der 
Herren Abgeordneten:

Priloga 33.
Poročilo deželnega odbora o tem, da bi se na­

pravila baraka (koliba) in dve drvarnici za deželne 
dobrodelne naprave.

Beilage 33.
Bericht des Landesansschnsses, betreffend den Bau 

einer Baracke und zweier Holzlegen für die Landes-Wohl- 
thätigkeitsanstalten.

Priloga 34.
Poročilo deželnega odbora o stavbi blaznice na 

Studencu in o prezidanji stare blaznice v Ljubljani.
Beilage 34.
Bericht des Landesausschusses über den Jrrenhausbau 

in Studenz und Jrrenhans-Adaptirnngsbau in Laibach.

Priloga 35.
Poročilo deželnega odbora o nameravanih Savski 

breg branečih stavbah pri Gorenji Savi poleg Kranja 
in o doneskih, kteri se imajo plačati državi iz dežel­
nega zaklada za vravnavanje Save pri Lazih in pri 
Ježici.

Beilage 35.



Bericht des Landesausschusses über die projectirten 
Ufcrschutzbauten bei G orenja-Sava nächst Krainburg und 
die zu gewährenden Landesbeiträge zu den S taatsbauten 
der Saveregnlirung bei Laase und Jeschza.

Priloga 36.
Poročilo finančnega odseka o p ro računu  kranjskega 

zemljišno-odveznega zaklada za 1. 1882.
Beilage 36.
Bericht des Finanzausschusses über den Voranschlag 

des krainischen Grundentlastnngsfondes für das J a h r  1882.
Priloga 37.
Poročilo finančnega odseka o p roračunu  Slapske 

vino- in sadjerejske šole za  1.1882. (Priloga 7/D, št.. 29, 
in deželno-odborno letno poročilo § 9, s tran  195, št. 180.)

Beilage 37.
Bericht des Finanzausschusses über den Voranschlag 

der S laper Obst- und Weinbanschule für das J a h r  1882. 
(Vorlagen-Nr. 7, Subbeilage D, N r. 29, und Rechenschafts­
bericht § 9, pag. 195, N r. 180.)

Weiters habe ich nachstehende Petitionen dem hohen 
Hause vorzutragen:

Ich überreiche eine Petition der Gemeinde Vrabce um 
eine Subvention für die Herstellung eines Verbindungs­
weges mit der Triester S traße.

(Izroči se po predlogu gospoda deželnega glavarja 
finančnemu odseku —  W ird nach Antrag des Herrn 
Landeshauptmannes dem Finanzausschüsse zugewiesen.)

D er Herr Abgeordnete Hotschewar überreichte die P e ­
tition des Leiters der geiverblichen Fortbildungsschule in 
Riidvlfswert um Gründung eines Stipendium s für einen 
Schüler dieser Schule zum Besuche einer Gewerbeschule.

(Izroči se po predlogu gospoda deželnega g lavarja  
finančnemu odseku —  W ird nach Antrag des Herrn 
Landeshauptmannes dem Finanzausschüsse zugewiesen.)

Ferner überreicht ebenfalls der Herr Abgeordnete 
Hotschewar eine Petition des Studenten - Unterstützungs- 
Vereines in Rndolfswert tun Unterstützung.

(Izroči se po predlogu gospoda deželnega glavarja 
finančnemu odseku —  W ird über Antrag des Herrn 
Landeshauptmannes dem Finanzausschüsse zugewiesen.)

Der Herr Abgeordnete B aron Taufferer überreicht 
ein Gesuch der Gemeinde Praprece mit Umlegung des von 
Catez und Großlack über S t.  Lorenz und M artinsdorf zur 
Reichsstraße am Bärenberg führenden Bezirksstraße.

Abgeordneter Deschmann:

Ich  erlaube m ir zu beantragen, dass diese Petition 
dem Berwaltnngsausschusse zugewiesen werde. (Obvelja —  
Angenommen.)

Landeshauptmann:

Der Herr Abgeordnete D r. Bošnjak überreicht eine 
Petition des Obstbauvereines in Wippach um Unterstützung.

(Izroči se finančnem u odseku —  Wird dem Finanz­
ausschüsse zugewiesen.)

Der Herr Abgeordnete D r. Den überreicht eine P e ti­
tion der Lehrer der Gerichtsbezirke Feistriz, Senosetsch und 
Adelsberg um Thenernngsbeiträge.

(Izroči se finančnem u odseku —  Wird dem Finanz­
ausschüsse zugewiesen.)

Abgeordneter Ritter von Garibaldi:
I n  der letzten Landtagssitzung wurde dem Verwaltungs­

ausschusse von den Agenden des Rechenschaftsberichtes auch 
§ 7 zur Berathung und Berichterstattung zugewiesen. I m  
i. Theile dieses Paragraphen Seite 115, M arg .-N r. 112, 
kommt ein Absatz vor unter dem Titel »Eisenbahnen«, welcher 
von der Petition, betreffend die Unterkrainer Bahn, handelt. 
Nachdem dieser Gegenstand einer näheren Erwägung bedarf, und 
nachdem in der letzten Sitzung ein eigener Eisenbahnausschuss 
gewählt wurde, so würde es sich empfehlen, wenn dieser Absatz 
aus dem Referate des Verwaltuugsausschusses ausgeschieden 
und dem Eisenbahnausschusse zugewiesen werden würde, was 
ich hiemit beantrage.

(Predlog se podpira in obvelja —  D er Antrag wird 
unterstützt und angenommen.)

3.) Poročilo deželnega odbora o stavbi ceste 
od Idrije do Verščevega.

(Priloga št. 28.)
Z.) i i m d i t  des 1 ’a iu teau ssd iu lT cs , G etccfem t iten  K au  

(Cev; Ii[nadki:šČ PU o=8tia(ic.
(Beilage Nr. 28.)

Landeshauptmann:
E s ist mir eine diesbezügliche Zuschrift von Seite des 

hohen Landespräsidiums zugekommen, um deren Verlesung 
ich den Herrn Schriftführer bitte. (Zapisnikar bere —  
D er Schriftführer liest:)

Nr. 7635. N ote .
M it Beziehung auf die geschätzte Zuschrift vom 18tcn 

August 1881, Z. 4646, beehre ich mich, dem löblichen Landes 
aussclmsse mitzutheilen, dass laut Erlasses des hohen k. k. M i- 
nisterinms des In n e rn  vom 28. September 1881, Z. 13,437. 
hochdasselbe nach gepflogenem Einvernehmen mit dem hohen 
k. k. Finanzministerium in Berücksichtigung der dargestellten 
Verhältnisse keinen Anstand nimmt, seine Bereitwilligkeit zur 
Erwirkung der verfassungsmäßigen Bewilligung eines S ta a ts ­
beitrages zur Herstellung der Bezirksstraße Jdria-Verscevo 
in der vom löblichen Landesausschnsse beantragten Höhe von 
11,800 fl., und zwar mit der Hälfte per 5900 fl. für das 
J a h r  1882, mit der anderen Hälfte ftir das J a h r  1883, 
unter der Voraussetzung auszusprechen, dass von Seite des 
hohen Landtages die in Aussicht genommene Subvention 
aus Landesmitteln im Betrage von 5900 fl. bewilligt und 
dass mittelst dieser Beiträge und der sonst im Lande zu- 
gebote stehenden M ittel die vollständige Herstellung dieser 
S traße  gesichert werde.



Ich  ersuche nun den löblichen Landesausschuss, ge­
fälligst dahin zu wirken, dass diese S traßenangelegenheit 
in der gegenwärtigen Landtagssession ihrer definitiven E r ­
ledigung zugeführt werde, und den Beschluss des hohen L and­
tag es, sobald derselbe zustande gekommen sein w ird , m it­
zutheilen.

L a ib a c h  am 3. Oktober 1881.
D er k. k. L andespräsident: 

W i n k l e r  m. p.

A u den löblichen krainischen Laudesausschuss

6. )  Uccidit des iüimitesattsfrliuffes, Gctceffend die >>ro-
jectirten Sau r=K f c p s rsi ii G n nt c n .

(Beilage N r. 35.)

(Izroči so po p re d lo g u  g osp od a  d eželn ega  g la v arja  
f in a n čn em u  odseku  —  W ird  über A ntrag  des H errn 
L andeshauptm annes dem Finanzausschüsse zugewiesen.)

7. ) Poročilo finančnega odseka o p roračunu
zem ljišno- odveznega zak lad a  za  1.1882.

(P rilo g a  št. 36.)
in

Kandeshauptmaim:
Laibach.

Ich  erwarte einen formellen A ntrag  von S eite  des 
hohen Hauses.

Abgeordneter Deschmann:

Ich  erlaube m ir den A ntrag, dass diese V orlage des 
Landesansschusses sammt der Zuschrift der hohen Landes­
regierung dem Finanzausschüsse zugewiesen werde. (O bvelja 
—  Angenommen.)

4.) Poročilo deželnega odbora o s tav b i k o ­
libe (barake) in  dveh d rv a rn ic  v  deželnih 
dobrodelnih napravah .

(P rilo g a  št. 33.)
4. ) $eridit des i%ndesnussduilTcs, OetieflsciuC (ten Ka-

radicii: ums KolzlegenGan im  C iuilspiirde.
(Beilage N r. 33.)

(Izroči se  f in a n čn em u  o d sek u  —  W ird  dem F inanz­
ausschüsse zugewiesen.)

5. ) Poročilo deželnega odbora o s tav b i b la z ­
nice na  Studencu in  o p rezidan ji blaznice 
v  L jubljani.

(P rilo g a  št. 34.)
5. ) fierirfif des CarnCesaussdiufTes, Getcefcnd den Irreit-

G,aus6au in Studenec und die Mapüiung des 
liTensiauscs in LaiGadi,

(Beilage N r. 34.)

Kandeshauptmamr:
D er Landesausschuss beantrag t die Zuweisung dieses 

Gegenstandes an den Finanzausschuss. (O bvelja —  Ange­
nommen.)

6. ) Poročilo deželnega odbora o s tav b ah  za
obram bo S av sk ih  bregov.

(P rilo g a  št. 35.)

7.) Sccidit des linnujausfduijfes iiGec den 11 omn srnini)
des ©i'undcnt[a|tiingsfondcs pro 1882.

(Beilage N r. 36.)

Landeshauptmann:
Ich  ersuche den H errn  B erichterstatter, den Bericht 

vorzutragen.

Berichterstatter Dr. von Schrey:
Ich  erlaube m ir zu beantragen, dass beim Umstande, 

a ls  diese V orlage erst heute vertheilt worden ist, das hohe 
H au s befragt werde, ob es geneigt ist, sofort in  die Be­
rathung  des Gegenstandes einzugehen.

Landeshauptmann:
Ich  frage das hohe H a u s , ob es von der geschäfts- 

ordnuugsm äßigen F ris t von 4 8  S tun den  Um gang nehmen 
und sofort in  die B erathung  dieses Gegenstandes eingehen 
wolle? (P r ite rd u je  se  —  Zustim mung.)

Berichterstatter Dr. von Schrey:
Trotzdem die V orlage erst heute vertheilt worden ist, 

so glaube ich doch annehmen zu können, dass die Herren 
dieselbe gelesen haben; ich erlaube m ir daher zu bean­
tragen , mich von der Verlesung des Berichtes zu entheben 
und sich m it dem V ortrage der Ausschussanträge zu be­
gnügen. (P rite rd u je  se  —  Zustim m ung.)

D ie Ausschussanträge lauten  (be re  —  lie s t) :
D er hohe Landtag wolle beschließen:
1.) D er Voranschlag des krainischen G rundentlastungs- 

fondes fü r das J a h r  1882  werde im Gesammterfordernisse
v o n ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5 9 0 ,5 0 3  fl. 70  kr.
und in der Gesammtbedeckung von . 5 15 ,98 3  » 0 2  ‘/s »
sonach m it dem durch verzinsliche
Staatsvorschüsse zu deckenden Abgänge_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
v o n ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...  7 4 ,5 20  ff. 67
genehmigt.

2.) Z u r  Bedeckung des Landesbeitrages sei fü r das 
J a h r  188 2  eine 1 6 %  Umlage auf die volle Vorschreibung 
zu allen directen S teuern , somit insbesondere bezüglich der 
Hausklassen-, H auszins-, E rw erb- und Einkommensteuer auf 
das O rd inarium  sammt allen S taatszuschlägen, baun eine



20%  Umlage zur Verzehrungssteuer vom Weine, Wein- 
und Obstmoste, dann vom Fleische einzuheben.

2. ) Da se pokrije deželni donesek za 1. 1882, naj 
se pobira 16%  priklada na  vse predpisane direktne 
davke in posebno od rednega zneska hišno-razrednega 
davka in davka od hišnih najem ščin, pridobninskega 
in dohodninskega davka z vsemi državnim i prikladam i 
vred, potem 20%  priklada na  vžitnino od vina, vin­
skega in sadnega m ošta in od mesa.

3. ) Der Landesausschuss wird beauftragt, die Aller­
höchste Genehmigung zur Einhebung dieser Landesumlagen 
zu erwirken.

3. ) Deželnemu odboru se naroča, da zadobi N aj­
višje dovoljenje za pobiranje teh  deželnih priklad.

4. ) Der Landesausschuss wird beauftragt, im Sinne 
des Punktes 3 des Uebereinkommens vom 29. April 1876, 
R. G. Bl. Nr. 72, für die Jahre 1882 und 1883 die Z u­
stimmung der Reichsgesetzgebuug zur Herabsetzung des für 
den krainischen Grundentlastungsfond bestimmten 20%  Zu­
schlages zu den directen Steuern, mit Einschluss des mit 
dem kaiserlichen Patente vom 10. Oktober 1849, R . G. Bl. 
Nr. 412, eingeführten Drittelzuschlages auf einen je 16%  
Zuschlag zur vollen Vorschreibung aller directen Steuern, 
somit insbesondere bezüglich der Hausklassen-, der Haus- 
zins-, der Erwerb- und der Einkommensteuer auf das Ordi- 
itariiim sammt allen Staatszuschlügen zu erwirken.

4.) Deželnemu odboru se naroča, pridobiti v smislu 
točke 3. dogovora dne 29. aprila 1.1876. (drž. zak. št. 72) 
privoljenje deželnega postavodavstva, da se za 1. 1882. 
in 1883. za kranjski zemljiško-odvezni zaklad določena 
20% priklada na  neposrednje davke z po cesarskem  
patentu od 10. oktobra 1849. (drž. zak. št. 412) ukazano 
tretjinsko priklado vred zniža za vsako na  16%  pri- 
ldado k celej predpisanej svoti vseh neposrednjih davkov, 
tedaj zlasti k rednem u znesku z vsemi cesarskimi pri­
kladami vred pri hišno - razrednem  in pri davku od 
hišnih najemščin, pri pridobnini in  pri dohodkarini.

Landeshauptmann:
Ich eröffne die Generaldebatte. (Nihče se ne oglasi

— Niemand meldet sich.)
D a in der Generaldebatte niemand das Wort be­

gehrt, so schreiten wir zur Specialdebatte, und ich ersuche, 
die einzelnen Positionen des Erfordernisses und der Be­
deckung aus der Beilage 15 vorzutragen.

Berichterstatter Dr. v. Schrey:
Ich erlaube mir den Antrag zu stellen, mit die Haupt- 

summen der einzelnen Rubriken verlesen zu dürfen, indem 
es den Herren Abgeordneten freigestellt bleibt, zu einer 
etwaigen Subrubrik Bemerkungen zu niachen. • (Priterduje se
— Zustimmung. —  Vse točke potrebščine in zaklade obve­
ljajo brez razgovora po prilogi 15., ozirom a po poročilu 
finančnega odseka, priloga 36 —  Sämmtliche Positionen 
des Erfordernisses und der Bedeckung werden ohne Debatte 
nach der Beilage 15, respective nach dem Berichte des 
Finanzausschusses, Beilage 36, genehmiget.)

Landeshauptmann:
Ich constatire, dass der erste Antrag des Finanzaus­

schusses genehmiget ist.
(Potem obveljajo 2., 3. in 4. predlog finančnega 

odseka, priloga 36 , brez razgovora v drugem in ves 
predm et v tretjem  branji —  Sodann werden der 2., 3. 
und 4. Antrag des Finanzausschusses, Beilage 36, ohne 
Debatte in zweiter und schließlich der ganze Gegenstand in 
dritter Lesung genehmiget.)

8.) Ustno poročilo finančnega odseka glede 
predavanja o kmetijstvu za ljudske uči­
telje na Slapski vino- in sadjerejski šoli.

(K prilogi št. 30.)

8.) Ä tn dltd iec Sceirfit des J?iiiatijaussduil|cs, Geficffemt 
die S fili(titling doji prašiti srfieii jM im iifen silier 
Landwirtschaft für UotfisfcsiiiCEßsiLou an der Slapcr 
®Glt= und iieinsiaitfdiitle.

(Ad Beilage Nr. 30.)

Berichterstatter Dr. Ritter t>. Gutmannsthal:
Die Anträge des Landesausschusses, welche hier vor­

liegen, dürfen wohl kaum nach meiner Ansicht einen Gegner 
finden, am allerwenigsten in diesem hohen Hause, welches 
bereits in Schulfreundlichkeit und Opferwilligkeit Außer­
ordentliches geleistet hat. Es ist ja eine allgemein bekannte 
und häufig besprochene Thatsache, dass es nothwendig und 
wünschenswert ist, die Kenntnis der rationellen und inten­
siven Betreibung der Landwirtschaft und insbesondere des 
Obst- und Weinbaues, welche die Haupteinnahmsquelle 
unseres Landes zu bilden haben, dass eben diese Kenntnis 
in weitere Kreise verbreitet werde, um endlich einmal in 
der ganzen Bevölkerung Wurzel zu schlagen.

Nun sind vor allem ja gewiss die Volksschullehrer 
berufen, sich diese Kenntnis anzueignen, weil der Vortrag 
über die landwirtschaftlichen Gegenstände auch zur Materie 
der Volksschulen gehört und weil sogar deshalb bei den 
meisten Volksschulen sich Obstbaumschulcn befinden, daher 
es natürlich ist, dass Lehrer, welche den Kindern Unterricht 
ertheilen, sich praktische Handgriffe für die Pflege dieser 
Cultur anzueignen haben.

Der Finanzausschuss hat daher diese Anträge des 
Landesausschusses mit Freude begrüßt und beschlossen, dafür 
bei dem hohen Landtage auf das wärmste einzutreten. Die 
Antrüge des Finanzausschusses, welche ich verlesen werde, 
sind int wesentlichen übereinstimmend mit jenen des Lan­
desausschusses, weichen aber in der Stilisirung dahin ab, 
dass sie einfacher gehalten sind und sich darauf beschränken, 
den begehrten Credit zur Annahme anzuempfehlen, das ganze 
Detail der Ausführung aber dem Landesausschnsse zu über­
lassen. Dieser Vorgang empfiehlt sich durch folgende, in der 
Verhandlung des Finanzausschusses zutage gekommene Um­
stünde: Es erscheint als angemessen und nothwendig, dass 
die Volksschullehrer, welche in S lap  Unterricht genießen 
sollen, nicht nur dort den Unterricht genießen, sondern auch 
daselbst untergebracht und verpflegt werden. Selbstverständ­
lich kann bei den beschränkten Räumen ihre Aufnahme in



die Anstalt nur dann stattfinden, wenn die Schüler abwe­
send, nämlich auf den Ferien sind. —  Nun herrscht aber 
eine Verschiedenheit der Zeit zwischen den Ferien der S laper 
Schule und den Ferien in den verschiedenen Schulbezirken 
der Volksschulen des Landes. Es ist also nothwendig, dass 
der Landesausschnss ans diese Verschiedenheit Rücksicht nehme 
und einen Mittelweg finde, um die Zeit und Dauer des 
Unterrichtes für die Volksschullehrer und die Anzahl der­
jenigen, welche daran theilzunehmen hätten, zu bestimmen 
und zu regeln.

Ich erlaube mir den Antrag des Finanzausschusses 
vorzulesen (bere —  liest):

Der hohe Landtag wolle beschließen:
1. ) Zn dem Zwecke der Abhaltung von Lehreursen 

im Wein- und Obstbau für Volksschullehrer und Lehramts­
kandidaten an der Landes-Obst- und Weinbauschule zu 
S lap  wird für das J a h r  1882 ein unüberschreitbarer Credit 
von 400 ft. bewilliget.

2. ) Der Landesausschuss hat diesen Unterricht mit 
dem Lehrplane der S laper Schule unter voller Wahrung 
des Hauptzweckes dieser Anstalt in Einklang zu bringen 
und über die Ausführung sowie über den Erfolg dieser 
Einrichtung in den nächsten Landtagen Bericht zu erstatten.

Landeshauptmann:

Ich eröffne die Generaldebatte.

Poslanec dr. Vosnjak:
Z veseljem pozdravljam , da je  finančni odsek 

odobril predlog deželnega odbora, naj se vpelje prak­
tični poduk na  Slapski šoli o km etijstvu za učitelje 
ljudskih šol.

V tem  predlogu, kakor je  bil bran, ni povedano, 
iz katerega fonda naj bi se vzelo teh  400 gold. Deželni 
odbor je  nasvetoval, da naj se vzam e ta  svota v pro­
račun  za deželni zaklad. Z ozirom na  to pa, da bode 
ta  praktični poduk v tesni zvezi se Slapsko šolo, da 
bodo učitelji dobivali tam  hrano  in stanovanje, da 
bode toraj ta  poduk tako rekoč en del Slapske šole, 
in glede na  to, da im a proračun te  šole deficita samo 
1220 gold., bi nasvetoval, da naj se ta  svota vzam e v 
proračun za Slapsko šolo in ne za deželni zaklad. 
(Podpira se —  Wird unterstützt.)

Abgeordneter Dr. Hitter v. Kaltcnegger:

Als Obmann des Finanzausschusses kann ich consta- 
tiren, dass über den Fond, aus welchem dieser Lehrcurs 
zu bestreiten sei, im Finanzausschüsse kein Zweifel obge­
waltet hat, obschon ein Beschluss darüber unterblieben ist. 
D er Finanzausschuss hat sich an die Vorlagen des Landes­
ausschusses gehalten, in welchen, wie der geehrte Herr Vor­
redner bemerkt hat, der Landesfond als derjenige bezeichnet 
ist, welcher diesen Credit zu decken hätte. Ich constatire 
daher, dass der Antrag des Herrn Berichterstatters, insoweit 
er den Fond, aus welchem diese Auslage zu bestreiten wäre, 
betrifft, sich auf den Landesfond beziehe.

Nachdem ich schon beim Worte bin, erkläre ich, dass 
ich für meine Person mich dem Antrage des Herrn Ab­
geordneten Dr. Vosnjak anschließe, weil dieser Unterricht in 
enger Verbindung mit dem Zwecke stehen wird, welchen die 
Obst- und Weinbauschule in S lap  verfolgt und mir andere 
Persönlichkeiten zur fachlichen Ausbildung im Auge hat und 
eben durch die Einrichtung dieses Unterrichtes und durch 
die M ittel der Schule in S lap  erreicht werden soll. Ich 
erlaube mir daher, den Antrag des Herrn Abgeordneten 
Dr. Vosnjak zu befürworten.

Berichterstatter Dr. Ritter v. Gutmannsthal:

Ich nehme nicht den geringsten Anstand, die Ein­
stellung dieses Credites in den S laper Schulfond gutzu­
heißen und würde dann die Abänderung des Absatzes 1 
des Finanzausschussantrages vorschlagen, welcher dann lauten 
würde (bere —  lies t): Zu dem Zwecke der Abhaltung 
von Lehrcursen im Wein- und Obstbau für Volksschullehrer 
und Lehramtscandidaten an der Laudes-Obst- und Wein- 
bauschule zu S lap  wird für 1882 ein unüberschreitbarer 
Credit von 400 fl. bewilliget und in den Voranschlag für 
die S laper Obst- und Weinbauschule eingestellt.

Landeshauptmann:

Ich werde zuerst über den Antrag des Finanzaus­
schusses und dann über den Zusatzantrag des Herrn Ab­
geordneten Dr. Vosnjak abstimmen lassen.

(Predlog finančnega odseka obvelja —  Der An­
trag des Finanzausschusses wird angenommen; —  tudi 
dodatni predlog gospoda poslanca dr. Vošnjaka se 
sprejm e —  auch der Znsatzantrag des Herrn Abgeordneten 
D r. Vosnjak wird angenommen.)

Berichterstatter Dr. Ritter v. Gutmannsthat:

D er zweite Absatz des Antrages lautet (bere —
liest):

»Der Laudesausschuss hat diesen Unterricht mit dem 
Lehrplane der S laper Schule unter voller Wahrung des 
Hauptzweckes dieser Anstalt in Einklang zu bringen und 
über die Ausführung sowie über den Erfolg dieser Ein­
richtung in den nächsten Landtagen Bericht zu erstatten.«

Abgeordneter Dr. Ritter v. Kattenegger:

Ich möchte zur Charakterisiruug dieses Antrages, 
wie er im Finanzausschüsse formuliert worden ist, betonen, 
dass es dem Finanzausschüsse auf Grund des vorgelegenen 
M ateriales nicht möglich war und er es auch nicht für 
nothwendig erachtet hat, in die Details einer solchen Un- 
terrichtswcise, für welche ein Credit von 400 fl. eingestellt 
werden soll, einzugehen, einerseits find Zweifel entstanden, 
ob die Einrichtung eines Lehreurses, wie ihn der Landes­
ausschuss vorschlägt, sowohl in Bezug auf die Zeitperiode 
als auch in Bezug auf die Dauer ohne Schädigung der 
eigentlichen Zwecke der Anstalt eingeführt werden könne; 
andererseits ist der Finanzausschuss der Ansicht, den Antrag 
in einer Weise zu empfehlen, dass kein Präjudiz für die



Art und Weise der Ausführung geschaffen werde. Aus 
diesen Gründen hat er eine Aenderung des Laudesausschuss­
antrages anzuempfehlen erachtet.

(Predlog finančnega odseka obvelja —  Der An­
trag des Finanzausschusses wird angenommen.)

Kaudeshauptmann:
Ich beantrage die sogleiche Vornahme der dritten 

Lesung und ersuche die Herren Abgeordneten, welche mit 
diesen Anträgen in dritter Lesung einverstanden sind, sich 
zu erheben.

(Predloga obveljala v tretjem  b ran ji —  Die An­
träge werden in dritter Lesung angenommen.)

9.) Poročilo finančnega odseka o proračunu 
Slapske vino- in sadjerejske šole za leto 
1882., — priloga št. 7/D, št. 29, in deželno- 
odborno letno poročilo § 9, stran 195, 
št. 180.

(Priloga št.. 37.)

9.) K eri, M  ifcs i ’timii,;atissrh|ks über (sni bomnsrfitaij 
itci; Stupe« Kbst- unit iUeinGaiifcfudc pro 1882, 
Vortage Nr. 7/D, Nr. 29, unit Netbeitstbastsberttbi 
§ 9, pag. 195, Nr. 180.

(Beilage N r. 37.)

Berichterstatter Dr. Ritter v. Kaiteneggcr:
Ich ersuche das hohe Haus, mich der Verlesung des 

Berichtes zu entheben und zu gestatten, dass ich blos die 
Ausschussantrüge vortrage. (Priterduje se —  Zustimmung.)

Vorher bemerke ich noch, dass sich infolge des 
soeben gefassten Beschlusses das Gesammterfordernis um 
400 fl., daher also von 6750 fl. 64 kr. auf 7150 fl. 64 kr. 
und infolge dessen der Abgang von 1220 fl. 64 kr. auf 
1620 fl. 64 kr. erhöht.

Die Anträge des Finanzausschusses lauten denmach 
(bere —  liest):

D er hohe Landtag wolle beschließen:
1.) D er Voranschlag der Landes- Obst- und Wein­

bauschule in S la p  für das J a h r  1882 wird gemäß den 
hier vorstehend ersichtlichen Aenderungen einzelner Ausätze 
der Laudesausschussvorlage N r. 7, Subbeilage D:

A. im Erfordernisse m i t ....................7150 fl. 64 kr.
B. in der Bedeckung m i t ................ ...  5530 » —  »
C. in dem aus dem Landesfonde zu be­

deckenden Abgänge p e r ................  1620 fl. 64 kr.
genehmigt.

2. ) D er Laudesausschuss hat die Erfolge der ver­
suchsweise für das Schuljahr 1881/82 aus dem Remu­
nerationscredite per 150 fl. genehmigten eigenen Lehrkräfte 
für die Bolksschulgegenstäude und den Gesang in besonderes 
Augenmerk zu nehmen und dem Landtage zu berichten.

3. ) Dem vom Landesausschusse an die k. k. Regierung 
ausgesprochenen Danke für die Wiedererhöhung der S ta a ts ­
subvention pro 1881 auf den ursprünglichen Betrag

per 2000 fl., sowie der Bitte um dessen Wiedergewährung 
auch pro 1882 sich anschließend, genehmigt der Landtag 
die Verwendung der nicht präliminirt gewesenen Ein­
nahmen pro 1881 per 500 fl. zur Erbauung eines heiz­
baren Treibhauses und zur Vermehrung der Lehrmittel­
sammlung dieser Schule.

Ich behalte mir vor, die Aenderungen, welche der 
Finanzausschuss an dem vom Landesausschusse vorgelegten 
Voranschläge zu beantragen sich entschlossen hat, und die 
Gesichtspunkte, von welchen er sich gegenüber den vom 
Landesausschusfe in der Beilage 29 Beantragten Erhöhungen 
und Neucreirungen von Crediten leiten ließ, bei den ein­
zelnen Positionen in mündlichem Vortrage zu erörtern.

Kandeshauptmann:
Ich eröffne die Generaldebatte. (Po prestankn  — 

Nach einer Panse.)
Nachdem nieniand das W ort begehrt, so schreiten wir 

zur Spcciäldebatte.

Berichterstatter Dr. Ritter von Kaltenegger:
Ich erbitte mir die Ermächtigung, nur die einzelnen 

Hauptrubriken des Voranschlages vorlesen und die Abände­
rungen des Finanzausschusses bei den einzelnen Positionen 
begründen zu dürfen. (Priterduje se —  Zustimmung.)

Die Specification des Erfordernisses und der Be­
deckung ist in der Beilage 15 enthalten, welche ich zur 
Hand zu nehmen bitte. (Točki A  in B potrebščine, p ri­
loga 7jD, obveljate b rez razgovora —  Die Positionen 
A und B des Erfordernisses, Beilage 7/1), werden ohne 
Debatte genehmigt.)

C. Rem unerationen........................... 180 fl. — kr.
Hier beantragt der Finanzausschuss conform mit dem 

Antrage des Landesausschusses, für den Volksschullehrer, 
welcher im Jah re  1881/82 bestellt werden soll, eine Remu­
neration von 150 fl. zu präliminiren.

Die Begründung dieses Antrages ist bereits vom 
Landesausschusse in der Vorlage 29, zweite Seite, Ab­
satz 6, geliefert worden. Ich constatire, dass dieser Wunsch 
der Direction ein seit Jah ren  sich wiederholender und immer 
mit verstärktem Andrängen an den Landesausschnss ge­
brachter ist.

D er hohe Landtag hatte bereits im vorigen Jah re  
mit dieser Frage sich beschäftiget, indem der Landesausschuss 
die Bestellung einer besondern Lehrkraft für den Unterricht 
in den Volksschulgegcnständcn mit einer Remuneration von 
monatlich 12 fl., also jährlich 144 fl., Beantragt hatte.

D er hohe Landtag war im vorigen Jah re  zwar nicht 
geneigt, das Bedürfnis einer solchen Vermehrung der Lehr­
kräfte anzuerkennen, zumal in der nicht günstigen Frequenz 
der Schule keine Ermunterung für einen solchen Beschluss 
gelegen war. Hervorzuheben ist nun doch, dass die Frequenz 
dieser Schule in den letzten drei Jah ren  eine wachsende 
ist. I m  Jah re  1878 hatte die Anstalt 7 Schüler, d. i. 6 S tipen­
disten und 1 Zahlzögling; im Jah re  1879 hatte sie 10 Zög­
linge: 8 Stipendisten und 2 Zahlzöglinge, und im Jah re  
1880 14 Zöglinge: 8 Stipendisten und 6 Zahlzöglinge. 
E s ist zu hoffen, dass die Frequenz der Anstalt, welche 
nach und nach bei der Bevölkerung Anklang und Boden



zu gewinnen scheint, nicht nachlassen und dass die Unter» 
richtsertheilung in  den Fach- und den durch den Adjuneten 
der A nstalt zu tradirenden wissenschaftlichen Unterrichts­
gegenständen eine intensivere werden w ird ; anderseits sind 
beide Lehrer, der D irector und der Adjunct, durch die w irt­
schaftlichen Anforderungen ihres Dienstes und vom prak­
tischen Unterrichte im m er mehr in  Anspruch genommen. 
Begreiflich also,, dass der Unterricht in  den Volksschulgegen- 
ständen schon jetzt in  untergeordneter Weise ertheilt wird, 
w as umsomehr zu bedauern ist, a ls  gerade hierin die Schüler, 
insbesondere A nfangs, einer ergiebigen Nachhilfe bedürftig 
erscheinen.

W as  den B etrag  des Credites betrifft, welcher m it 
1 5 0  fl. beantragt wird, so w ar fü r den Finanzausschuss 
die Erkenntnis maßgebend, dass nach dem bestehenden Lehr­
plane fü r die S la p e r  Schule, wie aus dem Rechenschafts­
berichte zu entnehmen ist, im  Wintersemester durch 8 S tunden , 
im  Sommersemester durch 9 S tun den  gelehrt wird, wornach 
eine wöchentliche S tundenanzahl von durchschnittlich 7 % S tu n ­
den sich ergibt, nach dem M aßstabe unserer Vvlksschnlgesetze 
für jede wöchentliche Lehrstunde, welche der Lehrer über 
die systemmäßige Z ah l von wöchentlich 3 0  S tun den  ertheilt, 
eine Jahresrem uneration  m it 2 0  f l  zugesprochen wird, be­
ziffert sich diese P ost m it 150  fl.

B ei diesem Anlasse glaube ich sogleich auf den zweiten 
A ntrag  des Finanzausschusses greifen zu sollen, weil er m it 
dieser Position  im Zusammenhange steht und a ls  Zusatz zu 
dieser Position  gleich in  V erhandlung gebracht werden könnte.

E s  ist nämlich dem Finanzausschüsse der Zweifel auf­
gestiegen, ob diese In s titu tio n  sich in einer Weise bewähren 
und ob die Frequenz so anhalten werde, dass eine solche 
A usgabe auf die D au er gerechtfertigt sein würde. I n  dieser 
Erw ägung beantrag t der Finanzausschuss, sich darauf zu be­
schränken, einen Credit von 150  fl. a ls  E rfordernis fü r das 
J a h r  1882  einzustellen und den Landesausschnss zu be­
auftragen, diesem Gegenstände seine besondere Aufmerksam­
keit zu widmen, womit auch der D irection der S la p e r  Schule 
A nlass geboten sein wird, sich m it dem Gegenstände beson­
ders fördernd zu befassen.

Landeshauptmann:

Ich  bringe die P ost C des Erfordernisses: »Rem u­
nerationen m it 180  f l« , zur Abstimmung. (O bvelja  —  A n­
genommen.)

Ic h  bitte nun, über den zweiten A ntrag  des F inan z­
ausschusses abzustimmen. (O bvelja -—  Angenommen.)

Berichterstatter Dr. Ritter t). Kaltenegger:
D. Löhnungen.

Diese P o st w ird vorn Finanzausschüsse conform mit 
dem Landesausschusse beantragt.

H ier kommen zwei neue Posten zur Besprechung, 
welche in  der Beilage 29  erörtert sind, und zw ar zuerst 
die Löhnung fü r den G ärtner, welche von 3 0 0  fl. auf 
3 6 0  fl. erhöht werden soll.

D er G ärtn er oder eigentlich dam als G ärtnergehilfe 
ist im  J a h re  187 7  an der S la p e r  Schule eingeführt worden, 
a ls  einerseits die O bstcultur einen größeren Umfang an­
genommen hat, O bstanlagen und Baumschule errichtet wurden,

a ls  andererseits der Gemüsegartenbau eine größere A us­
dehnung gewonnen hatte: W ie erwähnt, w ard dam als nur 
eilt Gehilfe hiefür nt Aussicht genommen, weil m an  der 
Ansicht w ar, dass der W inzer der H auptarbeiter sein sollte. 
D ie  Verhältnisse, wie sie sich entwickelt haben, kamen dahin, 
dass jetzt sowohl der W inzer a ls  auch der G ärtn er gleich­
m äßig eine hinreichende Beschäftigung haben. Insbesondere 
ist es nothwendig, dass fü r den praktischen Unterricht der 
Schüler in den beiden Hanptzweigen dieser Fachschule be­
sondere Funktionäre bestellt werden.

E s  w ar der Landesausschnss, wie au s  dein Rechen­
schaftsberichte zu entnehmen ist, vor die Nothwendigkeit ge­
stellt worden, m it Rücksicht auf den Umstand, a ls  sich bei 
dem fü r den G ärtnergehilfen früher eingestellten Gehalte 
von 2 50  fl. keine Bewerber gefunden haben und durch den 
M ang e l eines G ärtn ers  empfindliche Nachtheile fü r die 
W irtschaft zu besorgen waren, diesen G ehalt auf 3 0 0  fl. zu 
erhöhen. I m  August hat sich nun ein G ärtn er gefunden, 
welcher gegen V ertrag  gegen dreimonatliche Kündigung ein­
getreten ist. E s  liegt aber die Besorgnis nahe, dass beim 
anstrengenden Dienste und bei den besonderen Anforderungen, 
welche au  den G ärtn er gestellt werden, dieser durch den 
G ehalt des W inzers, welcher 3 6 0  fl. bezieht, sich veranlasst 
sehen wird, einen gleich hohen und keineswegs übermäßigen 
Gehaltsbezug zu beanspruchen, wodurch der Landesausschuss 
vor die A lternative gestellt würde, entweder keinen G ärtner 
zu haben oder den G ehalt gegen nachträgliche, Beim hohen 
Landtage zu erwirkende Jdernn itä t ans 8 6 0  fl. zu erhöhen. 
A us diesen G ründen schließt sich der Finanzausschuss dem 
diesfälligen A ntrage des Landesausschusses an.

Landeshauptmann:

Ic h  bringe den A ntrag  des Finanzausschusses, die 
Löhnung fü r den G ärtn er von 2 5 0  fl. auf 3 6 0  fl. zu 
erhöhen, zur Abstimmung. (O bvelja  —  Angenommen.)

Berichterstatter Dr. Ritter non Kaltenegger:

D a ra n  knüpft der Finanzausschuss den A ntrag, dass 
die vom Landesausschusse verfügte Erhöhung der prüli- 
m inirten Löhnung fü r den G ärtnergehilfen von 2 5 0  fl. 
auf 3 0 0  fl. zur genehmigenden K enntnis genommen werde. 
(O bvelja  —  Angenommen.)

D ie zweite Post, welche eine Aenderung gegenüber 
den bisherigen P rä lim in a rie n  der S la p e r  Schule aufweiset, 
ist die Löhnung täglicher 4 0  kr. oder 146  fl. pro J a h r  
fü r den zweiten Knecht. Auch in dieser Beziehung hat der 
hohe Landtag in der Beilage 29  die M otive im  allge­
meinen entwickelt vor sich.

Ich  bemerke, dass m it dieser Position  eine zweite 
P ost im  Zusammenhange steht, welche fü r den Ankauf 
eines P ferdes und W agens um  2 00  fl. p rä lim in irt und 
in  der E rfordernisrubrik  »J. c.« vorkommt; also erlaube 
ich m ir, auch die letztere P o st schon hier zu besprechen.

Diese Anschaffung ist insbesondere schon deshalb 
wünschenswert, dam it ein eigenes F ah rm itte l beim pro- 
jectirten Verkaufe der Erzeugnisse des G utes zur Ver­
führung derselben in die nahe gelegenen O rte  Haidenschaft, 
P rä w a ld  und Adelsberg zur H and und eine sichere und 
billige Verfrachtung dahin gesichert sei; es empfiehlt sich



die Anschaffung eines Pferdes, da es leistungsfähiger ist, 
als das bisherige Vehikel mit dem Esel, und weil die Ver­
sorgung der Anstalt mit Dünger noch immer eine äußerst 
schwache ist, worüber die Direction in immerwährenden 
Klagen sich ergeht.

Der Finanzausschuss befürwortet daher auch diese 
Post und ich glaube, dass dieselbe gleichzeitig mit der Post 
für den zweiten Knecht in Verhandlung gezogen werden 
könnte. (Pri glasovanji obvelja v sa  točka D potreb­
ščine in ob enem  točka J. c.: »za nakup konja in  vozä  
. . .  200  gold.« [priloga 7/D ] —  B ei der Abstimmung wird 
die ganze Position D des Erfordernisses und unter einem 
die Position J. c.: »für den Ankauf eines Pferdes und 
Wagens . . . 2 0 0  fl.«, genehmiget.)

E. Stipendien.
Der Finanzausschuss hat diesen Gegenstand einer 

eingehenden Debatte unterzogen und ist schließlich zur 
Erkenntnis gekommen, dass vorläufig wenigstens ein erhöhter 
Aufwand von 2 40  fl. für zwei neue Stipendisten mit Rück­
sicht auf die ohnedies passiven Verhältnisse des Fondes 
nicht gerechtfertigt werden könnte. D er Finanzausschuss 
Hai nicht verkannt, dass eine richtige Ausnützung dieser 
Landesanstalt es erheische, so viel a ls möglich deren Frequenz 
zu fördern, um das geistige Kapital, welches durch die 
finanzielle Unterstützung des Landes investirt ist, thnnlichst 
zu verwerten, dem Lande eine thunlichst große Anzahl von 
Wein- und Obstbauern zur Verfügung zu stellen, wozu das 
Mittel allerdings in der Erhöhung der Stipendienzahl 
gelegen ist. Allein die bisherige Erfahrung in Bezug auf 
die Competenz um diese Stipendien war nicht eine derartige, 
dass es unbedingt nothwendig wäre, mit der Erhöhung 
dieser Stipendien vorzugehen.

Ich habe mir erlaubt, bei einer früheren Gelegen­
heit die Frequenz der Zöglinge, die allerdings eine steigende 
ist, dem hohen Landtage auseinander zu setzen. Ich con- 
statire aber auch, dass im letzten Jahre die Competenz 
mn diese Stipendien keine allzugroße und die Q ualität der 
Kompetenten keine solche war, dass man sagen könnte, cs 
sind infolge des Bestandes von nur acht Stipendien wür­
dige Bewerber zurückgewiesen worden. A us diesem Grunde 
beantragt der Finanzausschuss, auch Heuer nur acht S tipen­
dien ä 120  fl., zusammen also im Betrage von 9 6 0  fl., 
einzustellen. (Obvelja —  Angenommen.)

An dieser Stelle (Rubrik E des Erfordernisses) wird 
es auch am Platze sein, den früher beschlossenen Credit 
per 4 00  fl. für die Ertheilung des landwirtschaftlichen 
Unterrichtes an Volksschnllehrer und Lehramtskandidaten 
einzustellen, weil diese Volksschnllehrer und Candidaten a ls  
außerordentliche Hörer und Stiftlinge der Anstalt anzu­
sehen sind. (Obvelja •—  Angenommen.)

F . Gebäude-Erhaltung.
D ie Rubrik a : »Neubauten mit 5 0  fl.«, wurde bereits 

itii vorigen Jahre bewilliget. Nachdem jedoch dieser B an  
nicht ausgeführt wurde, so kommt dieser Betrag im näch­
sten Jahre zur Verwendung.

D ie Rubrik b: -Reparaturen und Conservationen 
sammt Anschaffnngskosten für eine eiserne Pum pe-, reduciert 
stch von 130  fl. ans 60  fl., weil die Anschaffung einer eisernen 
Pumpe nicht in diese Rubrik, sondern in die Rubrik 
J-c.: »Regiekosten«, und zwar Wirtschaftseinrichtung, gehört.

Diese Gesammtposition F  reduciert sich demnach von 
203  fl. 67 kr. auf 133  fl. 67 kr. (Obvelja —  Angenommen.)

G. Reisekosten und Diäten..................... 2 0  fl.
(Obvelja —  Angenommen.)

H. Steuern und G a b e n ....................... 110  fl. 72 kr.
(Obvelja —  Angenommen.)
I. Regiekosten.
D ie Snbrnbrik e: »Haus-, Keller- und Wirtschafts- 

einrichtnng per 100  fl.«, erhöht sich durch den für die An­
schaffung einer eisernen Pumpe in Aussicht genommenen 
Betrag per 70  fl. auf 170  fl.

D ie Subrubrik f: »für Lehrmittel, Zeitschriften und 
Bücher,« beantragt der Finanzausschuss entgegen dem An­
trage des Landesausschuffes, welcher hiefür 1 50  fl. vor­
geschlagen hat, nur mit 100  fl. einzustellen.

Nachdem nämlich der h. Landtag aus dem Rechen­
schaftsberichte Seite 195  entnehmen kann, dass bei An­
schaffung der Lehrmittel im Jahre 1881  eine außerordent­
liche Ausgabe dadurch ermöglichet wurde, dass der S ta a ts­
beitrag von 1 5 0 0  fl. auf 2 0 0 0  fl. erhöht worden ist, so schien 
dem Finanzausschüsse eine Erhöhung dieses Credites nicht 
nothwendig zu sein, und es wird diese Post mit 1 00  fl. 
beantragt.

Diese Gesammtposition erhöht sich sonach von 2 09 6  sl. 
auf 2 1 1 6  fst (Obvelja —  Angenommen).

K. Verschiedene Ausgaben, und zwar:
für Schulprämien, Insertionen, Druck-
sorten, Buchbinderkosten und Post-
portogebür .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 00  fl. —  kr.
(Obvelja —  Angenommen.)

Landeshauptmann:
Demnach ist das Gesammterfordernis mit 7 1 5 0  fl. 

64  kr. genehmiget und wir kommen zur Bedeckung.

Berichterstatter Dr. Ritter v. Kaltenegger:
Ich habe vorauszuschicken, dass die Anträge der 

zu präliminirenden Realitätenerträgnisse von der S laper  
Direction bedeutend höher a ls  die Anträge des Landes- 
ansschnsses sind, wie diese dem h. Landtage vorliegen. Der 
Landesausschuss ging von der Ansicht au s, dass es nicht 
zweckmäßig ist, mit rosigen Bedeckungsantrügen vor das 
hohe Haus zu treten, da es besser ist, wenn die Bedeckungs­
resultate sich etwas über a ls  unter den Voranschlag heraus­
stellen. E s ist eine leidige Erfahrung, dass der Wirtschafts­
ertrag in Weingärten von gar schlimmen Zufälligkeiten 
abhängt, durch Elementarschäden sehr oft leidet, so dass 
man mit einer bestimmten Sicherheit von einem Jahre für 
das nächste Jahr nicht auf einen gleichen Ertrag rechnen 
kann. Hiemit übergehe ich zu den einzelnen Bedeckungs­
posten.

A. Ertrag der R e a l i t ä t e n ... . . . . . . . . . . . . .2 6 1 0  fl. —  kr.
(Obvelja —  Angenommen.)

B. B eiträge:
a) Subvention vom Staate . . . 2 0 0 0  fl. —  kr.



E s  ist dieser B etrag  in Aussicht genommen, obschon 
eine bestimmte Zusicherung der Regierung nicht vorliegt. 
W ie der h. Landtag au s  dem Rechenschaftsberichte S eite  195 
entnim m t, h a t das hohe Ackerbauministerium fü r das 
J a h r  1881  eine S ubvention  von 2 0 0 0  fl. bewilliget, wofür 
ihm vom Landesausschusse der D ank ausgesprochen wurde. 
E s  ist zu Höften, dass bei den großen O pfern, welche das 
Land K ram  fü r diese Schule b rin g t, eine Schule, deren 
Erträgnisse dem Lande keine Bedeckungsmittel bieten, indem 
dieselben dem G rafen Lanthieri verrechnet werden, das hohe 
Ackerbauministerium sich der Erkenntnis nicht verschließen 
w ird , dass die F ortdauer dieser S taatssubvention  eine 
Nothwendigkeit sei.

A us diesem G runde beantragt der Finanzausschuss, 
diese P ost m it 2 0 0 0  fl. einzustellen. D ie Gesammtrubrik 
beträgt demnach 2 7 0 0  fl.

(O bvelja  —  Angenommen.)
C. Verschiedene E in n ah m en ... . . . . . . . . . . . . .  2 2 0  fl. —  kr.

(O b velja  —  Angenommen.)

Landeshauptmann:
E s  ist hienach auch die Bedeckuug m it 5 5 3 0  fl. ge­

nehmiget, und ich bringe den A ntrag, dass der Abgang per 
1 6 2 0  fl. au s  dem Landesfonde zu bedecken ist, zur Ab­
stimmung. (O bvelja —  Angenommen. —  P o tem  o bv e lja  
tre t j i  p red lo g  fin a n čn eg a  o d sek a  v  d ru gem  in  ves p re d ­
m e t v  tre tje m  b ra n ji  —  S o h in  w ird der dritte A ntrag  
des Finattzausschusses in zweiter und der ganze Gegenstand 
in  dritter Lesung genehmigt.)

10.) Ustna poročila finančnega odseka 0 ra­
čunskem sklepu deželno-kulturnega za­
klada za 1. 1880.
(K prilog i št. 1/A.)

10.) Ifhmdltdicr ieiirsit des fiiinrijitiisftftiilTrs über (ten 
ficdimiiigsafisddiifs des fmidescultiivfoiides pro 1880. 

(A d Beilage N r. 1/A.)

Berichterstatter Dr. Ritter von Kaltenegger:
D e r  Finanzausschtlss hat den Rechnungsabschluss des 

Landesculturfondes pro 1880  a d  B eilage 1 eingeheud 
geprüft und beantragt, denselben in nachstehenden Positionen
zu genehm igen:
Reelle E in n a h m e n ...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1055  fl. 07  kr.
Durchlaufende E innahm en .... . . . . . . . . . . . . . . . .  5 4 4  » —  »
Anfänglicher K a s s e r e s t .......................  4 0 5  » 4 0  »
G esam m teinnahm e... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 0 0 4  fl. 47  kr.
Reelle A u s g a b e n ...............................  897  ft. 41  »/„ fr.
Durchlaufende A u s g a b e n ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .1107 » 05  % -
G c s a m m ta u s g a b e ............................... ' 2 0 0 4  fl. 4 7  kr.

(O b velja  b re z  ra z g o v o ra  —  W ird  ohne D ebatte 
genehmiget.)

11.) Ustno poročilo finančnega odseka o prora­
čunu deželno-kulturnega zaklada za 1.1882.

(K p rilogi 7/A.)

11. ) Siirtdtidicc iecidif des <fiiiatijoiiss(fni|jis über den
Dorniifcsilag des jCdndescuttutfondes pro 1882.

(Ad Beilage N r. 7/A.)

Berichterstatter Dr. Ritter von Kaltenegger:
D er Finanzausschuss hat den Voranschlag des Landes­

culturfondes pro 1882  ad  Beilage 7/A  eingehend geprüft 
und beantragt, denselben in nachstehenden Positionen, als:
E rfordernis m i t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  650  fl.
und Bedeckuug m i t .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  650 fl.
zu genehmigen.

(O bvelja b re z  ra z g o v o ra  —  W ird  ohne D ebatte ge­
nehmiget.)

12. ) Ustna poročila finančnega odseka o neka­
terih peticijah.

12.) Mündliche Uecidite des Finnnznnssdtnjses ulk 
mesirere Petitionen.

Berichterstatter Dr. Schaffer:
W ie alljährlich so ist auch Heuer eine Reihe von 

Unterstütznngsgesuchen an das hohe H au s gelangt, von denen 
ich heute über folgende Bericht zu erstatten habe.

E s  find zunächst zwei Petitionen  von zwei Studi- 
renden an der Akademie der bildenden Künste in Wieit, näm­
lich des Josef Vesel und des Ferdinand  Vesel. Beide haben 
einen guten, in einigen Gegenständen auch vorzüglicheit Fort­
schritt nachgewiesen, sowie auch durch entsprechende Do- 
cumeute ihre Unterstütznngswürdigkeit in Bezttg auf die 
A rm ut dargethan ist. M it  Hinblick auf den Umstand, dass 
bereits im  V orjahre betont w urde, dass speciell für die 
M a le r  im Laufe der letzten J a h re  bedeutende Summen 
vom hohen Landtage gewährt wurden, glaubte der Finanz­
ausschuss sich heuer reservirter halten und nicht zu hohe 
Unterstützungsbeiträge aussprechen zu sollen. D aher stellt 
der Finanzausschuss den A n tra g : D er hohe L andtag wolle 
beschließen: E s  werde dem Josef Vesel, S tudirenden an 
der Akademie der bildenden Künste in W ien, fü r das Jahr 
1882  eine Unterstützung von 50  fl. arts dem Landesfonde 
bewilliget. (O bvelja — Angenommen.)

F erner beantrage ich im N am en des Finauzausschusses: 
D er hohe L andtag wolle beschließen: E s  werde dem Fer­
dinand Vesel, S tud irenden  an  der Akademie der bildenden 
Künste in W ien, fü r das J a h r  1882  eine Unterstützung von 
5 0  fl. au s  dem Landesfonde bewilliget. (O bvelja —  Ange­
nommen.)

E in  weiteres Gesuch liegt vor von dem Ausschüsse 
des V ereines zur Unterstützung dürftiger und würdiger 
H örer an der Bergakademie in  Leoben.

B ei aller Anerkennung der W ürdigkeit des Zweckes 
glaubte der Finanzausschuss auf dieses Gesuch nicht eingehen 
und dem hohen Landtage keinen A ntrag  auf Gewährung 

I dieser Subvention  stellen zu sollen, weil im allgemeinen 
: niemand oder höchstens ein oder zwei S tudirende ans 
; K rain  an  dieser Akademie studiren , welche regelmäßig nicht 
' den ärmsten Klassen der Bevölkerung angehören. Deshalb



stellt der Finanzausschuss dm  A n trag : D er hohe Landtag 
wolle beschließen: Diesem Gesuche werde keine Folge gegeben.

(P red log  o bv elja  —  D er A ntrag  w ird angenommen.)
E ine weitere P etition  ist eingelangt vom Ausschüsse 

des Asylvereines an  der W iener Universität.
I n  Anbetracht des sehr edlen und hum anen Zweckes 

dieses Vereines hat sich der hohe Landtag schon im vorigen 
Ja h re  bewogen gefunden, demselben eine Unterstützung von 
30  fl. zu gewähren. Nachdem aus den Documenten zu ersehen 
ist, dass die S tnd irenden  aus K rain  zahlreiche U nter­
stützungen gerade bei diesem Vereine gefunden haben, stellt 
der Finanzausschuss den A n tra g : D er hohe Landtag wolle 
beschließen: Dem  Asylvereine der W iener Universität wird 
für das J a h r  1882  eine Unterstützung von 5 0  fl. au s dem 
Laudesfonde bewilliget.

(P red lo g  o b v e lja  —  D er A ntrag  w ird angenommen.)
Schließlich habe ich noch zu bemerken über ein Gesuch 

der Theresia P lahutnik , Schubführersw itw e in  Laibach um  
eine Gnadenunterstütznng. D er hohe L andtag habe bereits 
im vorigen J a h re  dieser W itwe eine Unterstützung von 
40 ft. gewährt. Diese Unterstützung w ar eine vollkommen 
gnadenweise, weil die Gesuchstellerin a ls  Schubführersw itw e 
einen norm alm äßigen Anspruch weder ans eine Pension noch 
Provision hat. I n  Anbetracht der trau rigen  und großen 
Nothlage der Gesuchstellerin glaubte der Finanzausschuss 
für diese W itwe auch noch Heuer eine Bew illigung von 
20 fl. befürworten zu sollen.

Ich  stelle im N am en des Finanzausschusses den A n­
trag : D er hohe L andtag wolle beschließen: D er Schub- 
sührerswitwe Theresia P lahu tn ik  werde eine gnadenweise 
und letzte Unterstützung von 2 0  fl. an s  dem Landesfonde 
für das J a h r  1882  bewilliget.

(P red lo g  o bv e lja  —  D er A ntrag  w ird angenommen.)

Berichterstatter Freiherr von Apfaltrern:
Ic h  w äre auch in der Lage, über ein p a a r  P e ti­

tionen im N am en des Finanzausschusses vorzutragen.
E s  hat sich der pensionirte Landesregieruugs-H ilfs- 

äm terdirections-Adjnnct K arl M a lln e r an den hohen Land­
tag m it der B itte  getvendet, derselbe möge die Execution, 
welche aus seine Pensionsbezüge, und zwar nach der neuesten 
Reductioil dieser Executionssührnng, aus den vierten T heil 
derselben geführt wird, zurücknehmen und die Abschreibung 
der für seine unglückliche, im Irren h au se  gewesene Tochter 
M aria  anerlaufenen Verpstegskostengebüren bewilligen. E s  
ist diese I r r e ,  M a r ia  M allner, vor wenigen T agen, am 
1. d. M ., gestorben und sie w ird dem betreffenden Fonde 
nicht mehr zur Last fallen.

D ie Beiträge, welche durch die lange Zeit, in welcher 
sich die Verstorbene im Irren h au se  befand, anerlaufen sind, 
sind zu einem so großen B etrage angewachsen, dass dieser 
arme, pensionirte, brave Beamte, welcher durch eine lange 
Reihe von Ja h re n  tin Lande K rain  gedient hat, es gewiss 
nicht erleben würde, dass er —  frei von Abzügen —  d as geme­
ssen könnte, lvas ihm vermöge der ihm zustatten kommenden 
Pension gewährt worden ist.

D er Finanzausschuss hat sich demnach veranlasst 
gesehen, dem hohen Landtage den Vorschlag zu machen, in 
die Abschreibung der fü r M a r ia  M alln e r anerlaufenen,

doch noch nicht ersetzten Jrrenhausverpflegskosten zu willigen 
und m it der D urchführung dieser Bewilligung den Landes­
ausschuss, respective die Landesbuchhaltung zu beauftragen. 
(P red lo g  o b v e lja  —  D er A ntrag  wird angenommen.)

E s  liegt ferner eine zweite P etition  um Erm äßigung 
von lausenden Gebüren der I r re n a n s ta lt  dem hohen Land­
tage vor, welche von K arl D ostal überreicht wurde. E r  ist 
V orm und der unmündigen Kinder des vor kurzer Z eit ver­
storbenen Sparkassebeamten F ran z  D ostal. E s  ist die 
M u tte r  dieser väterlicherseits verwaisten Kinder in der 
I rre n a n s ta lt, und zwar nicht unter denjenigen, deren Hei­
lung ausgegeben ist. D ie  V erpflegsgebür im B etrage von 
80  kr. täglich wurde bereits vom Landesausschusse m it 
E rlass vom 17. M ärz  d. I .  aus den B etrag  von 4 0  kr., 
somit auf die H älfte reducirt. D er V orm und bittet, eine 
weitere Reduction dieser Verpflegsgebür von 4 0  kr. auf 
20  kr. eintreten zu lassen.

D e r Finanzausschuss hat sich jedoch verpflichtet 
gefühlt, sich zu in fo rm ira t, wie es m it den Pensions­
bezügen der W itw e des F ranz  D ostal seitens der Sparkasse 
bestellt sei, nachdem es eine bekannte Thatsache ist, dass 
in  dieser Hinsicht die Sparkasse enorm hum an zuwerke 
geht. D er Fiuanzausschuss kam hiebei in die K enntnis, dass 
die Pensionsbezüge dieser W itwe, also der I r r e n , sich aus 
3 5 0  fl. Pension und außerdem noch ans Erziehnngsbeiträge 
fü r jedes der einzelnen Kinder im B etrage von 5 0  fl. oder 
6 0  fl. sa lvo  e r ro re  belaufen, dass somit die Gesammt- 
bezüge 6 0 0  fl. erreichen und wahrscheinlich übersteigen. 
U nter diesen Verhältnissen w äre es gewissermaßen ein U n­
recht, eine weitere Reduction der V erpflegsgebür ans 2 0  kr. 
eintreten zu lassen, nachdem von diesen Bezügen wahrschein­
lich timt mehr a ls  6 0 0  fl. n u r  der B etrag  von 1 44  sl. 
jährlich wegkommt, somit im m erhin ein B etrag  fü r die 
W aisen übrigbleibt, welcher fü r die hiesigen Verhältnisse 
genügend ist, um  sie allerdings nicht in  b rillan ter, aber doch 
in  genügender Weise durchs Leben zu bringen und un ter­
richten zu lassen. Jeden fa lls  sind w eitaus die größte A n­
zahl derjenigen, auf deren Kosten eine solche Generosität 
ginge, viel ärm er a ls  diese W aisen, mit welche es sich hier 
handelt. Ich  erlaube m ir daher im N am en des F inanz­
ausschusses zu beantragen: D er hohe L andtag wolle beschlie­
ßen : D ie B itte  des H errn  K arl D ostal a ls  V orm undes 
der m inderjährigen Kinder des F ranz  D ostal um Reduction 
der Jrrenverpflegskosten fü r M a ria  D ostal von der H älfte 
ans den vierten T he il w ird abgelehnt.

(P red lo g  o b v e lja  —  D er A ntrag  w ird angenommen.)

13.) Ustno poročilo gospodarskega odseka za­
stran mostu cez Kolpo poleg Broda.

(K p rilogi št. 12.)

11) Hilunitlidiec Umesit des DenimtfiingssttisfdiulTcs iii- 
ßcti'cf der l im f i  c ufier die äitfpit fiel Brod,

(Ad B eilage N r. 12.)

Berichterstatter Baron Tauffercr:

D ie Brücke bei B rod  wurde int J a h re  1821  von 
der Herrschaft B rod  a ls  Privatbrücke gegen G ew ährung



des 50jährigen P riv ileg ium s des Brückenmantbeziiges erbaut. 
I m  J a h re  1871  ist dieses 50jährige P riv ilegium  abgelau­
fen, jedoch wurde dasselbe stillschweigend verlängert. Wegen 
zu geringen M auterträgnisses legte jedoch die gegenwärtige 
Besitzerin F ü rstin  T h n rn -T ax is  am  1. August 1880  dieses 
P riv ilegium  zurück und verlangte die Ablösung der Brücken­
köpfe und des M ittelbrückenpfeilers von den Ländern K rain  
und Kroatien. D ie  Bezirkshanptmannschaft Gottschee machte 
inzwischen dem Landesausschnsse die Anzeige, dass diese 
Külpabrücke in  die V erw altung der Vicegespanschaft Delnice 
übergegangen und wegen ihres schlechten Bauzustandes für 
den Wagenverkehr gänzlich abgesperrt sei. Ebenso theilte 
auch die kroatische Landesregierung dem Landesausschusse 
mit, dass die W iederherstellung der Brücke auf 1 50 0  fl. 
b is  2 2 0 0  fl. zu stehen käme und drückte den Wunsch aus, 
dass K rain  die Brückenherstellungskosten übernehmen möge, 
wogegen Kroatien einen B eitrag  von 1 0 0 0  fl. leisten würde. 
D er Bezirksstraßenausschuss hat in einer S itzung erklärt, 
dass die F orterhaltung  der Brücke au s  dem G runde noth­
wendig sei, weil die K ulpa außer bei B rod  n u r noch bei 
M öttling  längs dieses Gebietes überbrückt sei. D er Verkehr 
an der B roder S tra ß e  sei zwar gegenwärtig im Abnehmen 
begriffen, jedoch wäre die Reconstruirung dieser Brücke 
sehr wünschenswert, weil mittelst ih r die wichtige V erbin­
dung des Bezirkes Gottschee m it der kroatischen Eisenbahn­
station Delnice besteht und auch die im K ulpathal gelegene 
krainische Ortschaft O ßiuniz m it der S ta d t  Gottschee in  
der Regel längs der K ulpa m it Benützung der B roder 
Brücke verkehrt. Am meisten interessirt sei auch die an  der 
K ulpa gelegene Ortsgemeinde Kostel, da sie im  steten V er­
kehr m it K roatien sich befindet. Ebenso wünschenswert wäre 
diese Brücke auch fü r die Reifnizer, die einen bedeutenden 
H andel nach Kroatien betreiben. Nach Ansicht des Bezirks­
straßenausschusses Gottschee wäre nun  ein billiger A us­
gleich dahin zu treffen, dass die Kosten der Brückenerhal­
tung  von K rain  und K roatien zu gleichen Theilen getragen 
würden. D er Straßenbezirk Gottschee w äre bereit, fü r die 
Reconstruction ohne Uebernahme einer weiteren V erbind­
lichkeit einen B eitrag  von 3 0 0  fl. zu leisten.

A uf G rund  dieser Erhebungen erklärte der Landes- 
ausschnfs mittelst Note vom 9. November 1880 , Z . 5 33 1 , 
der kroatischen Landesregierung, dass er der an ihn gestell­
ten Z um uthung wegen Neuherstellung der Brücke gegen 
eine Beitragsleistnng von 1000  fl. kroatischerseits nicht 
entsprechen könne, wohl aber bereit sei, beim hohen Land­
tage zu beantragen, dass nach dem Principe der P a r i tä t  
künftighin die Kosten fü r die Brückenerhaltnng von kroa­
tischer und krainischer S e ite  zu gleichen Theilen bestritten 
werden und wegen zu großer Entfernung des Amtssitzes 
des Bezirksstraßenausschusses Gottschee von diesem Objecte 
dessen A dm inistration an  die Vicegespanschaft Delnice unter 
W ahrung  der entsprechenden M itcontro le des Bezirksstraßen­
ausschusses Gottschee übergehe, und dass auch fernerhin die 
bisherige Brückenmaut beibehalten werde, au s deren E r­
träg n is  zunächst die kleinen R eparatu ren  zu bestreiten und 
ein allfälliger Ueberschuss zwischen den beiden Concurrenteu 
nach gleichem M aße zu vertheilen w äre; fü r die zur W ieder­
eröffnung des Verkehrs nothwendigen Herstellungen würde 
der hierländige B eitrag  unter Anhoffung der nachträglichen 
Genehmigung des hohen L andtages nach erfolgter Collau- 
dierung geleistet.

D ie kroatische Landesregierung erklärte m it der Note 
vom 2. Dezember 1880, den hierortigen Propositionen bei­
zutreten und beauftragte die Vicegespanschaft Delnice, sich 
wegen R ep ara tu r der Brücke m it dem Bezirksstraßcnaus- 
schusse Gottschee in s Einvernehmen zu setzen.

B ei der am 7. M ärz  l. I .  abgehaltenen L ieitativn 
wurde der Brückenbau um den B etrag  von 1267  st. 5 0  kr. 
hintangegeben und dieses L icitationsergebnis vom L andes­
ausschusse genehmiget. W eiters wurden commissionelle E r­
hebungen gepflogen, betreffend die von der Herrschaft B rod  
beanspruchte Entschädigung für die Ueberlaffnng der Brücke, 
respective des M ittelpfeilers und Brückenköpfe. B ei der vor­
genommenen Schätzung wurde die Brücke m it 2 7 0 0  fl. 
bewertet, wovon 2 5 0 0  st. auf die beiden Brückenköpfe und 
den M ittelpfeiler entfallen. I m  F alle  der L iquidität würde 
von dem Ansprüche der Herrschaft B rod auf K rain  der 
B etrag  von 1 35 0  st. entfallen, wovon der Bezirksstraßen 
ausschuss Gvttschee den B etrag  von 3 50  fl. auf eigene 
Rechnung zu übernehmen sich bereit erklärt hat.

Nach diesen A usführungen dürste sich der hohe Land­
tag  der Anschauung nicht verschließen, dass es ganz ent­
sprechend w ar, dass int vorliegenden F alle  bei der Wichtig­
keit dieses Fortbestandes einer Verkehrsverbindung zwischen 
K rain  und K roatien bezüglich der W iederherstellung dieser 
unfah rbar gewordenen Brücke vom Landesausschusse die 
In itia tiv e  ergriffen worden war.

D eshalb  stellt auch der Verwaltungsausschnss —  sich 
vollkommen an den I n h a l t  des Landesausschussantrages an­
schließend —  folgenden A ntrag  (b e re  —  lie s t) :

1. ) D er hohe Landtag wolle die vom Laudesausschiisse 
m it der k. kroatischen Landesregierung getroffene V ereinbarung 
genehmigen, wonach die Külpabrücke bei B rod durch die 
krainische und kroatische Concurrcnz zu gleichen Theilen zu 
erhalten ist, bei Fortbestand der Brückenntaut m it den bis­
herigen Tarifsätzen, deren E rträg n is  vorerst zur Bestreitung 
kleinerer R eparatu ren  zu verwenden und der erübrigende 
Rest unter die beiden Concnrrenten gleichmäßig zu vertheilen 
kommt, sowie bei Zugestehung der unm ittelbaren Obsorge 
fü r die E rhaltung  der Brücke durch die Vicegespanschast 
Delnice unter W ahrung  der entsprechenden Controle des 
Bezirksstraßenausschusses Gottschee.

2. ) D ie gedachte Brücke bildet, insoweit die krainische 
Concurrenz hiefür eintritt, ein Object der Gottschee-Broder 
Bezirksstraße, und ist diesfalls vom Bezirksstraßenansschusse 
Gottschee das Erforderliche vorzukehren.

3 . ) D er aus dem Landesfoude bezahlte B eitrag  von 
7 0 0  fl. fü r die bewerkstelligte Brückenreparatur w ird nach­
träglich genehmigt.

4 . ) F ü r  den noch in  Schwebe befindlichen F a ll  der 
Liquidität der Ansprüche der Herrschaft B rod au f E n t­
schädigung fü r die abgetretene Brücke wird der Landes­
ausschuss ermächtiget, von der auf K rain  entfallenden Hälfte 
der betreffenden Kosten per 135 0  fl. den B etrag  von 1 000  fl. 
auf den Landesfond zu überuehmen, wogegen der Restbetrag 
von 3 5 0  fl. den Bezirksstraßenfond Gottschee trifft.

(P red log i obvelja jo  b re z  ra z g o v o ra  v d ru gem  in 
tre tje m  b ra n ji  —  D ie A nträge werden ohne D ebatte in 
zweiter und dritter Lesung attgenommeit.)



14.) Ustna poročila gospodarskega odseka o 
nekaterih peticijah.

14.) šliim ltirfie H e t i t e  ites ömuattuiißsttiissrfiujjcs üßet 
einige Petitionen.

Poročevalec dr. Vošnjak:
Predstojništvo občine Laze političnega okraja 

Logaškega prosi podpore za izdelovanje mostu čez 
reko Unčo.

Reka Unca je  leta 1879 raztrgala dolg zidan most, 
ki veže Laze in Jakovice z veliko cesto. Ta most je 
bil poprej eraričen, sedaj pa imajo Lažani in Jakov­
cam dolžnost popravljati ga. Most je 68 metrov dolg, 
4'75 metrov širok, ima petero obokov različne širjave. 
Srednja dva sta po vodi do cela podrta. Treba ju  iz 
obdelanega kamena na novo zidati, temeljne stebre 
vse zatrditi, vrhovni del mostu izožiti in celo strugo 
osnažiti. Stroške te poprave za samo mojstersko ročno 
delo brez tvarine in nje privažanja cenil je inženir na 
1100 gld. Občina Laze je v to s vrbo 1880. leta nalo­
žila si 40%  priklado in je spravila skupaj 600 gld., 
katere je naložila pri davkariji v Logatcu.

Iz proračuna za celo občino Planinsko se vidi, 
da ima občina Laze 67 %  občinske doklade in glavni 
del za ta  most. Ta priklada je bila lani od deželnega 
zbora dovoljena in z Najvišjim sklepom potrjena. 
Občina Laze je res storila, kar je bilo v njenej moči, 
ali za tekoče leto ni mogla naložiti si take priklade, 
ker je bila letina v tej dolini posebno slaba in je voda 
vse pokončala, tako da ljudje pomanjkanje trpe in ne 
morejo višjih priklad plačevati. Vendar so Lažani začeli 
most zidati in so ga že do polovice dozidali. Manjka 
jim pa še 500 gld., da plačajo mojstersko delo, ker 
vožnjo in kamenje so ljudje sami preskrbeli. Sedaj sta 
že oba oboka dozidana, ali z največjim pritiskom ne 
morejo od občanov nič več izterjati in bi morali delo 
popustiti, alco jim deželni zbor ne da podpore.

Upravni odsek nasvetuje, da se dovoli podpora 
300 gld. iz deželnega zaklada, in sicer na ta  način, da 
se 150 gld. precej izplača, ostali znesek pa po dovršenem 
zidanji mostu.

Predlog upravnega odbora se tedaj glasi (bere 
— liest):

Slavni deželni zbor naj dovoli Lažki občini za 
zidanje mostu čez Unčo podpore 300 gld. iz deželnega 
fonda, katera polovica se ima precej izplačati, ostali 
znesek 150 gld. po dovršenem zidanji. (Obvelja — An­
genommen.)

Seja se konča ob 20. minuti čez 12. uro. —

Berichterstatter Dr. Deu:
Die Ortsgemeinden Adelsberg und Hrenowiz, welche 

seit einer Reihe von Jahren anlässlich der dort stattfindenden 
Truppenconcentrierungen unter der Militär-Einquartirungs- 
last schwer zu leiden haben, haben in zwei Petitionen das 
Ansuchen gestellt um Erlassung eines Gesetzes zur Erleich­
terung der Einquartirungslast. Das Reichsgesetz vom Ilten  
Jun i 1879, Z. 93, bestimmt, dass die bleibende Einquar- 
tirungslast eine Last des betreffenden Landes ist. Ebenso 
ist auch im § 38 bestimmt, dass vorübergehende Einquar- 
tirungen eine Last der betreffenden Ortsgemeinde sind. Es 
bleibt aber, wie es hier heißt, der Landesvertretung über­
lassen, die einzelne Gemeinden treffenden Einqnartirungs- 
lasten durch Aufzahlungen aus den Entschädigungsbeträgen, 
die von: M ilitärärar zu leisten sind, zu erleichtern, ferner 
aber auch die dadurch erwachsenden Auslagen auf das Land 
oder einen zu bildenden Concurrenzfond umzulegen. Ein 
ähnliches Gesetz wurde bereits in Tirol und Niederösterreich 
erlassen, and) in einer der letzten Sitzungen des mährischen 
Landtages beschäftigte sich derselbe mit der Erlassung eines 
solchen Gesetzes. I n  den Wunsd) der Gemeinden kann heute 
nod) nicht eingegangen werden, da nod) mehrfache Er­
hebungen in dieser Beziehung geboten und nothwendig sind, 
und es wird daher der Antrag des Verwaltungsausschnsses 
dahin gestellt — (bere — liest):

Der hohe Landtag wolle beschließen:
Der Landesausschuss wird beauftragt, die nöthigen 

Erhebungen zu pflegen, in welcher Weise die Lasten, den 
eigenthümlichen Verhältnissen des Landes entsprechend — 
möglichst gleichmäßig vertheilt und in welcher Weise die 
angestrebten Ziele des Gesetzes vom 11. Jun i 1879 thun- 
lichst erreicht werden können, und hierüber in der nächsten 
Landtagssession Anträge zu stellen, eventuell einen dies­
bezüglichen Gesetzentwurf in Vorschlag zu bringen. (Ob­
velja brez razgovora — Wird ohne Debatte genehmiget.)

Kandeshauptmann:
Ich erlaube mir die nächste Sitzung auf Samstag, 

den 8. Oktober, Vormittag 10 Uhr festzusetzen und erbitte 
mir zugleid) die Erlaubnis, die Tagesordnung später fest­
zustellen und den Herren Abgeordneten im schriftlichen Wege 
bekanntzugeben.

Ich hoffe, dass bei einer regen Thätigkeit der Aus­
schüsse uns in der nächsten Sitzung ein hinreichendes M a­
teriale zur Berathung vorliegen wird.

Der Rechenschaftsberid)ts-Ausschuss versammelt sich 
morgen Vormittag 10 Uhr, der Eisenbahnausschuss morgen 
Vormittag 9 Uhr und der Verwaltungsausschuss ebenfalls 
morgen Vormittag halb 10 Uhr; der Finanzausschuss heute 
Nachmittag um 4 Uhr und der Reformausschuss Freitag 
Vormittag um halb 10 Uhr zu einer Sitzung.

Ich erkläre die Sitzung für geschloffen.

Schluss der Sitzung 12 Uhr 20 Minuten.
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